
Bessere  Bioabfallverwertung
Bergkamen: Fehler bei Versand
der zweiten Anschreiben
Mit dem Projekt „Bessere Bioabfallverwertung Bergkamen“ wollen
die GWA und der EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) gemeinsam
erreichen, dass mehr Bioabfälle über die
Biotonne gesammelt und zu Kompost und Biogas sowie später zu
regenerativem Strom verwertet werden. Bioabfälle sollen nicht
mehr,  wie  es  leider  noch  allzu  oft  passiert,  über  die
Restmülltonne  erfasst  und  in  der  Müllverbrennungsanlage
beseitigt werden.

Hierzu hat die GWA vor einigen Wochen alle Eigentümer von
bewohnten  Grundstücken  angeschrieben,  die  keine  Biotonne
haben. Beim Versand des zweiten „Erinnerungs“-Anschreibens ist
es nun leider durch die von der GWA beauftragte Druckerei zu
einem  Fehler  beim  Versand  gekommen.  Angeschrieben  werden
sollten alle Eigentümer, die sich bisher nicht auf das erste
Anschreiben zurückgemeldet haben.

Durch  den  Fehler  wurden  leider  einerseits  nicht  alle
Eigentümer  dieser  Gruppe  angeschrieben,  andererseits  wurden
aber auch Eigentümer angeschrieben, die sich nach dem ersten
Anschreiben bereits zurückgemeldet hatten.
Deshalb gibt die GWA nun folgende Hinweise:

1. Diejenigen, die sich bereits nach dem ersten Anschreiben
(mit Biotonnenbestellung oder Befreiungsantrag) zurückgemeldet
haben, können das zweite Anschreiben ignorieren.
Sie brauchen nichts zu tun.
2.  Diejenigen,  die  sich  bisher  noch  nicht  zurückgemeldet
haben, sollen bitte wie im Anschreiben angegeben antworten.
Bitte  schriftlich  die  Biotonnenbestellung  oder  den
Befreiungsantrag  von  der  Biotonne  schicken.
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3.  Zur  Sicherheit  hat  die  GWA  nun  noch  einmal  alle  (!)
Eigentümer  angeschrieben,  die  sich  bisher  noch  nicht
zurückgemeldet haben. Es kann also passieren, dass Eigentümer
das
zweite  Anschreiben  doppelt  erhalten.  Bitte  schriftlich  die
Biotonnenbestellung oder den Befreiungsantrag von der Biotonne
schicken und das zweite Anschreiben ignorieren.

Die GWA bedauert die Umstände und steht bei Fragen unter 0 23
03 284-250 gerne zur Verfügung. Weitere Informationen unter
www.gwa-online.de.


